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Hclsivterigleiteii der Ernährung-lege.
§ Die Getreideumlage wird, wie der Vorsitzende

des Reichsausschiisses der deutschen Landwirtschaft· Edler
v. Braun aiii Dienstag in einer Ltesprechung mit Ver-
tretern der Presse bemerkte, iicich Schätzungen von Sach-
verständigen höchstens 1% Millionen Tonnen ergeben, so-
daß mindestens drei Millionen Tonnen vom Aus-
laiide für 500 iptilliarden Papierniark bezogen werden
müssen. Wenn sich nicht» die wirtschaftliche Lage ent-
scheidend ändert, würden wir hierzu nicht in der Lage» sein
uiid ivie Oesterreich ins Ausland betteln gehen müssen.
Die Landwirtschaft müsse daher die Mittel und Kredite
erhalten, um dieser Ausgabe gerecht werden zu können.
Die Ernährung der miiiderbemittelten Bevölkerung müsse
von den Schultern der Landwirtschaft, die dies bisher
allein unter Ausbringiing von etiva 100·Millionen»Mart
geleistet habe, aus die Schultern sämtlicher tragfalsiger
Stände abgewälzt werden.

Die Lage werde, wie Okonomierat Staufer unb Pro-
fessor Dade auseinandersetztem not! weiter durch den Ruck-
gaiig unseres Viehstandes infolge der Futternot ver·
schlimmeri. Besonders schlimm sei es, daß Deutschland in
der Schweinehaltung iniiner noch nicht auf· den alten Stand
zurückgekommen sei, sondern erst aus die Hälfte. »Das
Schweinefleiscls habe aber vor dem Kriege den wesentlichen
Teil der Fleischversorguiickgeliefert» J·n bezug auf das
Rindvieh sei ein ungiinstiaes Verhaltiiis»in den bittere:
flaffen vorhanden, iind die Schlachtiiiigen hatten in neuerer
Zeit in bedauerlicher Weise in die Bestände an Ftälbern
und Jungvieh eingegrifien Vor allem sei auch die Zlltilclss
lieferung der trübe noch nicht auf die alte Hohe ge-
kommen. Sie betrage sur die Kuh seht durchschnittlich
etwa 1500 Liter ini Jahre, während sie vor deni Kriege
2200 Liter betragen habe. Die Fettversorguiich die
schon durch den mangelhaften Stand der Schweinezucht iind
der Milchvroduktion geschädigt sei, werde durch die
Schwierigkeiten für die Einführung von uttermitteln noch
weiter gesteigert. Der einzige Lichtbli im Ausfall »der
diesjälsrigen Ernte werde durch die Kartoffel geliefert.
Aber auch da sei infolge der Verschiebung der Ernte wegen
der schlechten Witterung zuleht noch die Lage sehr unbecsuem
geworden.

Reise ver Reparatioiiskomiiiissioit iiitclisBerliii.
Paris, 24. Oktober. Die Reparationistkoininiifsion hat

heute naclimittag beschlossen, Sonntag abend mich Berlin
zu reifen, um mit der deutschen Regierung über die Massnahmen
zu verhandeln, idsie zum Aus-gleich des Budgets und zur Stabili-
fierunct der Mark führen fallen.

über die Sitzung der Reporationskommiision meidet unser
Pariser Sonsderberickiterftatteiu

Die foanzöisisclse Regierung erklärte, sie sei der Anschauung,
daß wegen des Marktursstiirzes die deiptifclieii Finanzen einertre111gcn_ Filoiitrolle unterworfen werden musten, bie in Ztwiszåm
Buße« die Freiheit der Regierung in Berlin einsckssränkr. ie e-

varationskoznmission erklärte ich bereit, dlese Versuche einer Kon-
trolle anzustellen, bemerkte a . da die Alliiserten Deutschlanddie Kontrolle m? auferlegen könnten, ohne sich in Widerispruch
sicut· Verisaiiller riedeiisvertvage iind dein London-er Ultiinratusin
u stellen; denn beide sich-ließen eine Einmischung die: alliierten
Iesgieriingen in die inneren Angelegenheiten Dteutss loanids aus.

idarthou erklärte aber, daß ie fort-ges ten erfsehluiigen
Deutschlands alle neuen Garaniiilemae nahmen, 1e ergriffen werden
konnten. rechtferti ten. Doch die eng isehen Einwände blieben nicht
Unoeii-ilJ-tet. Bra bury erklärte. daß er der Kontrolle zu-
mute, wenn Frankreich mit Deutschland übel: die Modalitäten,

Uvle die Kontro e eingeführt werden solle, verhandeln würde.
» Darauserklärt sich die Reise tder Revarationskoiniiiiission nach
erlin.»Dsie franzDelegierten nahmen den Vorschlag Bralslrsriis

an, erklärten aber, dasz sich Frankreich alle Rechte« JzorslisesbasltenWisse. Siz- �hätten auch kein b-kcht. zu entscheiden» ob die Kontroll-
ötivcinsgsnisa snahmen auferlegt werden dürfen iiidit. » Mit
anderen �orten heißt das, daß Poincarö sich feine Gntfcheidsittlig
Vfksbsltalt und eventuell iiber die englischen Ginwände himveggehieii
Norden! Die franzosi seh-en Delegierten ftinrniuen nitr zu, mit den
deutsch-en Wtinistsern erhandliiiiiaen zu b legen, zum-ask es inter-
Cflant erscheine, die Absichten der Sie srecsiseriing kennen zu
lernen. »Man habe» Anlaß. zu glauberudasß Dr. Wirth und dessen
Mitarbeiter der Einrichtung einer gewissen Kontrolle über das
Pudsgscst keinen Widerstand entgegenisetzen würden. vielleicht sogar
M« der Hoffnung. mindestens die augenblicklicliie Zatlsiliingsunfähigs
kklt Deutschlands zu beweiiisen iind auf die Alliierten die Verant-
wortung fur eine evenriuielle Vcirfehliin Deutschlands asbzinvälzem
las von Bradburts vorgesch agene Moratorium
�tönt: bie frangöfifcbe Abordnuiiig formell ab,

dsisesses tiuizvon der Fznanzkonferenz in» Brüssel und eiventuesll
FOR den Ricgieriingen bewilligt toeriben konnte. Die Dauer
.93 Sllufentbalteq bei: Reiparationskomanision
«! V GNU! swttd 1»Q·l«-is; 14 Tage betragen« Dem »Figaro« zu-
� alle wird eine vollständige Reorganiisation bes Eicircintiekomitees
Revis-»den. Eis sei wahzkschepuiicks das; bie Mehrtheit freies
homiiiarß fortan in Berlin· Aufenthalt nehmen wurde. »Diese

Urgestaltung des Garantiekonntees werde: wasch den Plänen
�anderes durch-zuführen sein.

F§ B« VSM EMPfTMM de! ftanzösiscken Ali-ordnung. die wie
gstiieldcsh mit dem deutsch-en Verbande für sozialen Aufbau am
d tenskcltleinen Vertrag abgeschlossen hatt, wies der Reichskanzler
UMUf Hm. daß er bieute iwie von selier auf dem Standpunkt-e

siehet! D� ckt d bei « :W.»...«:s..i,.tiis...c.i.»k«e. seit.  es« e« esse-seiest«a . . . .. . von Antritt feiner Regierung
da in diesein Sinne tatig graut-sen. E: betonte jedoch, dass, wenn
Er. Sturz der Mark seinenMark bis auf Null sinke aiälsotbsfgnsöfffikmedexofltbfikdekckuÆijffrkecMrd! Sfiaturallief-orungen u n m ö g l i Z g e m a cht wüikdgee

AUEEWVM Mksse in der Kokilenftage eine Einigiing er ieltZssekdszikidieix bei: eiigäbifieue CEA�-tnlierigteä geschaffen worden sei dftrchmemmtbä�gmäiüb: MOWJ tchst dhlenlieserungen seiten« her
ii

llolktiiche Reife iind wiilsriiiiggorobleiir
a1: Daß die Krisis, die tem Kabinett Wirth droht,

durch die Aussehuiig der Reichstagssitziinaen bis zuiii
7. November lediglich vertagi worden ist, wird der Fioalitioiiss
regieruiig jetzt vom »Vorwärts«, dein Zentralorgaii der
Vereinigieii Sozialdemokratie, ausdrücklich bescheinigt. Die
Vertagiiiia des klleiclsstages bedeute nicht, so sagt das Blatt,
daß die sozialdemokratische Fraktion darauf verzichtet habe,
bald positive Maßnahmen zur Stabilisieriiiig der Mart zu
fordern. Die Frattion habe aiii Dienstag sofort nach Schluß
der Sitzung Schritte für die Durchführung ihres am Montag
aufgestellten Finaiiz- uiib WirtichaftssProgramiiis beraten.
Man sei einig darüber gewesen, daß sofort das Nötige
getaii werden müsse. Der Reichswirtschaftsiiiinister Schmidt
sei beauftragt worden, deiii Reichskanzler mitzuteilen, daß
die Fraktion auf der ilieiterfülsriiiig der anszi Soiintag be-
gonneiien Besprechuiigen mit deii Parteiführern bestehe

Es handelt sich jetzt hauptsächlich iiin die Devisen-
ordnung, über die Tllteiiiuiigsverschiedeiiheiteii herrschen.
Jn der Sitzung des Reichskabiisseits am Dienstag wurden,
wie verlautet, die Vorschläge des Reiiissivirtsctsaftsiiiiiiisters
auf Abänderung der Deviseniierordiiiiiig be.aten, aber oliiie
daß maii zu einer Eiitscheiduiig kam. Es heißt, die
Meinungen seien zienilioh hart aneinander gestoßen. Die
Verhandlungspause des tlieiclsstages soll, wie versichert wird,
von den Fraktionen dazu benutzt werden, die Meinungs-
verschiedeiiheiten auszugleichen. Die ,,Germania«, die die
Situation als sehr eriist bezeichnet, erklärt, daß die Not-
standsaktion der Regierung nicht auf die lange Bank ge-
schoben werden dürfe.

Um zu einer Festigung der deutschen Währung zu
kommen, hat, wie schon kurz berichtet, die deutsche Regierung
ausländische Sachverständige nach Berlin eingeladen, die
um Rat gefragt nrerdeii sollen.  benannt merben der Eng-
länder Keimes, der Sihwede Professor Cassel, die Holländer
Termeulen und Fisering der Professor an der Columbia-
Univer·sität Jenks

Die neue Erhölsiitig der Volksschichten.
Berlin, 24. Oktober. Dei: Verkehrsbeirat im Reichs«

poftministeriiim beriet lseiite die neue Vorlage über Post--
Telegrapheiis und Fernfprechgediihreix die am 1. Dezember in
i�rafttreten sollen. De: Reichsspostsnisinistier wies bei der· Be«
gründiing der Gebührenerhöhung darauf hin. das; bei Annahme
der vorgeschlagenen Sätze für 1922 noch ein Defizit von
83 Milliarden Mark verbleibe. Die Gebüihren für
Postkartem Brief« dienstliche Akten, Briefe bon Behörden,
Drucksachein Ansichtslarteiy Gesclzässtspapieva Waren-Proben, Wisch-
senduiiigem Päclclsem sowie die Vsersiiherungsgebühk werden ver«
doppelt. Postanweisungen kosten bis 100 »Was! 10 man
Und steigen bei d- bis 10 000 man auf 40 Mark. Der Tigris-
ausbau für den Paketverkehr wiud dahin geändert. daß
die Gebühren unter Bribehaltung der ersten Gelvichisstufse bis
5 Kilo für das überschießende Gewicht von Silo zu Kilo ver«
doppelt werden. Daneben kosten Pakete in der Nalszone  tue
75 Kilometer! di! 6 ldilo 00 Süden-l, steigend bis 10 Stiio um
12 Mark für je 1 Klio, von 11 bis 20 nun um je 24 Mark.
Für» »die Fernzone  über 76 Kilometer! werden diese Sätze ver«
doppeln« ebenso die Auslande-gebühren. Telegravlsens
gebühren sind. folgendermaßen "feftgefebt: Für das zielt-ähn-
liche Teleigrarnm auf alle Entfernungen: t. eine  Bruoibgebiibr
bou 202111111, unb L. eine Wortgebühr von 10 Dicke! für jscdeo
filtert; bei Orts- uiid Presseteleegrcrcnmen 10 Bier! Griindgesbiibr
und 6 Msark Wortge«blishr. Beim Poftscheckverkehr sollen
die Gebührseri für bare Giiizalslungen mit Zahlkarte der Höhe
der Postanweifurigdgebühr angepaßt, d. h. auf bie Hälfte dieser
Gebt-ishr festgesetzt werden. Für bargeldlos beglichene Zahlkarten
wird dieselbe Gebühy im Höclxstfalle jedoch eine Gebüshr von
50 Mark für eine Zsjhlkiarte erhoben. Für selbe von der Zahl«
stelle einer! Postsckseckamtes bargelsdlos iind für jede in den Ab-
rechnungsstellen der Reichsbank beiglicksene Auszahlung beträgt bie
 Bebiibr l vom Tau-send des im Scheel angegebenen Betrag-es;
für jede Barauszalsliing durch die Zalslstelle eines Postscheckamtes
sowie für die iibcsrsendung eines Scheel-s durch das Poststlseclamt
an eine Pastanstalt und für die Weiterbehandliinsg des Schecks
bei biefer B vom Tausend des im Scheel angegebenen Betrages.
Die Vorlage« geht nunmehr dem Reichsrat und dem Reichstags-
aiissschusß zu.

Aus deii Retclistaasaiisfmüsseir
_-� über Eeuernnpßmafinabmeirfiir lkrlegsbesihlidigte gab im

Rseichsstagsaiisscliiisq sur Kriegsbesclieddisgtenfraigeii ein Regierungs-
vertreter bekannt» das; von der Regierung im November eine
Novelle zum Reichsverforgunasaesed eingebracht werden würde.
Von verschiedenen Seit-en wurde an der Arbeit der Hatt-vi-
versorgimigsamter Kritik geübt, weil diese cimter zu langsam
arbeiteten.

z� Versicherungshöclistgrenze 840000 Mk. Der sozialpolitische
Aitälckituß des Reichstag« genehmigte am Dienstag bie Ver-
ordnung Aber Regierung, wonach die· Versicheruiisgsigrenze für die
Angcstselltenversicheriing erstmalig a-ui Pl! 000 Mk. sestqkfetzt wird.

«�- Dser Reichstaasausicksiifr der fiel« mit den Ausführungs-
beftimmuiigen zum Berdrängungsscliädengefev befahl, nahm fol-
gen Entschließung an. die ihm von seinem Unterausschuß vor-
gclcklaaen worden war: »Der lllusscksitsl ist der Ansicht, dass bie
in § Abs. I. Ziffer 1 des Verdrangun dscksädengesketzes fest-
gelebt-e Summe von 100000 Mark auf das
ie Barzcihlungen nach § 19 auf wenigstens 800000 Mark zu

erheben sind. Beim Auslande«- iinvliolonialscbiidenigeicd ist ent-
sprechend» zu verfahren. Weite: nnissen die im Verdriinaiinaei
ichaideiigesetz festgeleaten Termine den obetschleslsclsen Ver«
baltnisstn angepaßt werden&#39; Die Rogsieriing erklärte sich damit
einverstanden. Es wurde beschlossen, einen Unterausschuß mit der
Abfassung eines Jnitiativgesedes n11 betrauen. dass der Ent-
schließung Rechnung trägt. Dieses Jnitiativacsed soll dann bei
Wiederziisamnientritt des Reicbstaaes einaebracht werden. sinkt·
hiermit man bie Regierung einverstanden.

reisaclie iind ebenso

o...

vag neue englische Kabinett.
«« P a r i s _25. Oktober. man unserem Sande:berichterstattenl

Das neue englische Kabinett ist gebildet. iblinistervritsideiit und
erster Lord des Schatzes ist B o n a r L a w, Lordprä ideut des
Staatsrates und stellvertretend» Leiter des berhauses
M a r a u is v o n S a l i s b u r is, Stiicitssekretllr für einem;
und Leiter des Obcrhnuses L o rv C u r z o n, Lordlanzler
B i s c o u n t C a v e, Slsaukanzler B a l d min, Minister des
Innern B r_i b g c m a n n Koloiiialminister der H e r z o g v o n
D e v o n s h i r c, Staats ekretiir für Indien, L o r b P e e l,
Staatssetretär für den rieg L o rv D e r b v, Erster Lord der
Admiralität Oberst A m e r i1, Leiter» »d:s Erziehungsamtes
W o o b, Präsident des Haiivelsumtes P h i l i v v L l o ii b G r_e a in,
Gesnndheitsnitnister B o s c a w e n, Ackerbaip iind Fisclieizeiminister
R o b e r t S a n b e r s Staatssekretär für Sckiottland V i s c o u n t

-··---«-·--«---.- .. .- - -·-·-----«�

N o»v a r, Attornn General D o u g l a s H o g g, LordadvokatW l: tilgte: in A t s o n. Die Unterstaatssekretariate sind noch
un c e «

Mae tlteiiua fiir Boiicir Laie.
London, 24. Oktober. Der frühere Schatzkanzler M c. Ren n a

richtete in einer vielbeaehteten Rede in der City, in der e: für
Bonar Law eintrat. scharfe Angrissse gegen die Rsogierung
Lloud Gebt-ges. Mc. Kenna sagte: Stroh der beklagenswerten

i Sage der Industrie seien die Aus-gaben in riiclisiclstslossem Ntaße
foriaesetzt worden. trias eine große Gefahr für die wirtschaftliche
Stabilität Englands bedeute. Mc. Kienna erklärte: Wir brauchen
eine Periode wirklichen Friedens, Sparsamkeit in
der Verwaltung. die Erhaltung guter internationaler Beziehungen.
was nur möglich ist. wenn die Auifrickstigkeit der britisclien Divlos
matie unanfechtbar ist, und die Wiederherstellung des Vertrauen-s
im Handel begründet ist aus eine weise Leitung der Finanzen
iind unserer iganzeii Politik. Mc. Kenna fuhr fort, man habe»
böse Erfahrungen gemacht mit einer Politik imvrovis
sierter Abenteuer ohne Riiclsiclstauf bie Kosten und
Folgen. Man habe vie: Jahre Frieden gehabt, iind trovdeiii
sei während dieser Zeit so wenig zum Wkederiaussbau Europas
iind Englands getan wenden. Mc. Kenna lobt den Miit und bie
überzeuguiiia Bonar Laws Die Politik der neuen Regierung sei
die einzige Politik. welche irgendwelche Hoffnungen auf bie Wieder«
Herstellung des englischen Wirtschaftslebens bieten könne.

Ein lftekceltlilttlisllslieiliosliiwiiltltliec stellst-eitlen.
· w. Wien, 25. Oktober. Wie eine Korrespondenz nielbet. bat die

Wiener Siaatsooliiei aus Preßbiirg vie amtliche Mitteilung er-
halten, das; der Führe: ver österreichischen Le ist-nisten,
Kuno Sonntag. am Montag nactsniittag in der Gese icbast einer
Dei« Schmuggels verdäcvtigen Person an der tichechotlowakiichen
Grenze aufgegriffen worden sei; man have bei ilsin Propaganda-
materiell voaiverräteriicbeki Inhalts gefunden und itin in Preis·
vurg verhaftet. Nach Blätterineldunisen soll sonnige; von
tschechoslowakiscder Seite auf österreichisclseiiijbed et fest«
genommen und nach Preßvuig geichleppt worden sein.

Vetltllleneiie Mittelpunkt.
««- Mvkssfsllttvn vkstksifftlicr Regieruzissstclleth Wie d. Amt«

liebe Preußisckse Pressedieuft mitteilt, 13 der bisherige �trat
in�irneberg, Dr. zdaslindz zum egierunaizvräiidenten in
illtunsten der »b»isheriae»Lan-drat in Krefeltd Dr. Ha often, zum
Reigieriiiigsvrcisiventeu in Tritt: ernannt worden. Mit te: kom-
inissariiäien Verwaltung des Landratsamtes in Krefeld wurde Re-
regiizriingsrat 0 d e n t b a l betraut.

�� De: Laiiideshaiivtmann der Provinz Schlestvigasolstieink
Griäs Erst! b. �ßlateiiaäaiiermunb, ift am Montag in sie!
ge or en

�- �Eber Staatsgerichtshof verurteilts den Kaufmann Gustav
Götkse aus Halle wegen Beleidigung des Reiclisvräsidenten und
des Reicksskansslers zu 0 Monaten Gefängnis und zu den Kosten
des Verfahrens. Den Beleidigten wird ausserdem Publikationss
besonnt-s· zugesprochen. Der Angeklagte bezeichnete in einer
Wtlvaslivztulistts en Vsersainiinliing vie Mitglieder der Regierung
als Lumpen und «chleder, bie beseitigt werden müßten.

«� In den: Erbaut; vor dein Mannheimer Sckswurgerfclst wegen
des· Bontbenansckilasacs auf der Mannheimer Börse beichten die.
Gcsehtooreneri die Frage aus unbefuaten Besitz vonWafsen bezw.
Beihilfe zu diesem Vergehen. Sämtlich-g Fragen, die sich auf
Verbrechen gegen dass S renastoffsaesetz bezogen, wurden verneint.
Das Urteil neigen den ostioiialsozialisten Saufen lautete auf
9 Also-note Gefängnis, gegen Schumm auf 6 Monate und
gegen Forster auf 2 Monate Gefängnis. Gegen den An«
gsellasgteii Maurice soll in der nächsten Schiviirgerichtsveriodo
erneut verhandelt werden.

· �- Atjdtclitcitungen Berliner Bankangestelltein Dienstag stach«
mitiag hielten die Bankangeitellien im Berliner Lustnatteir eine
Versammlung ab. noch deren Schlaf; ettva»2000 Mann bar das
Geburt-e bei: Darmstadter Band-toben, wo sie lolslteii iind v-siffeii.
Als einer der Demonstranten mit einem Knlivvel eine Scheibe zer-
truinmerte iind von Beamten te: Schutzvsoligei zur Wache aefiihrt
werden sollte, wurden die Beamten so arg bedrängt, daß sie deiiRevolsver ziehen und �gegen bie Mai« Front machen mußten. Ein
anderer Banlangeste ter mußte tvc en aufreizender Reden eben«Fell: festgienointnien werden. Selsliefsfikh konnte die Menge zerstreut:

r en.
»Du. III-flattert des Streits bei» Motiv. Die Aufforderung nur

Wiederaufnahme der Arbeit an die rund 4000 ftreiieniten Kruvvs
feigen Arbeiter bat Erfolg gehabt. Die Wiederaufnahme des Be-
trieben? bänat dadon»ab.»o-b es gelingen wird. alle ene Gruppen zu-
iqnrnienainbrinaen. bie ftir den oriksnutiigsmäsiigen abrikationsaana
nicht mein: an entbehren find. Indes-samt sind mehr als 90 Proz.
des: gesamten Belealcbaft wieder bei de: Arbeit.

--»Ssch-weke Csifenbahnunfällk Auf Bahnbof Osterbilrc
1113: ein von Magiebur komsmenber Giiterzirg einem tin-de en
G terziig. der im Begrif war. die Station zu verlassen. in isFlazikez » Fünf ig Wart-i wurden zertrümmert, ein clzasfner ist

et. ein Lopmotivs lsrer schwer verletzt worden. Beide  Blei e
S eilte WittenberssksssMagdeburg sind gemerkt� Der wer;70110113110 222 fuhr auf dem Weätsabnlwf in Luneburg in eine

urbeiterfolonne, tie auf dem eae sur Arbeitsstätten den tier-
lotenen Weg über die Schiene» benutzte. Dichter Nebel verbarg
den klrbeitern deii hseranibraiiseiiiten Zug. der« in die Arbeiter bin«
einfuhr� Zwei Arbeiter wurden getötet. drei sckswer verletzt.

_ -- Fvlgenftliwerer Seil-limited. Der in Quettinoen wohn-sed-
Reiseiiie klemmt-r bat sich aiif furchtbare Art und Weise um:
Leben gebracht iind dabei »melsrere andere Personen mlt [ich in den
Tod gerissen. Kemmler isuntete auf einem Weideplatz in der Nähe
seiner Wohnung eine rannte an »und iebte iiifi auf sie. Einer
feiner first-trutze, dessen rgut und deisgn Mutter stürzten hinzu und
wollt n die glimmentxse Rundschau; lbichensz Es war aber 111i spät.
Die. anate exvlodierte und gerriß alle vie: Person-m
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�für 9?.a&#39;hrii.ii� zu «sorg»s"eni, 
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«· wie mn-atmioiiaie �.�.".&#39;��J."IX&#39;%�"XIUIBXITCI�CRQ Deenbeie Instrument!
Ihre Arbeiten. Die Konfereiiz nahm einen «Statuteii-Eiitiviirf an,
der einen dauernden Organissmiuss zur Förderung der Wieder-
aufnahme des in·ternationalen Verkehr-s unter dem Namen ,,Jntset-
nationale Eiseiiibalfii-1lnion« vorschlägt. Die Verwaltung der
Union übernimmt ein aus zwölf Berwaltunsgsniitg-l-i·edei«n be-
stehendes Kantine, zu dessen Vorsitzenden der älteste Direktor
de: frainzsösifchen Eisenbahn-III, Manne. ernannt wurde. Die drei
VizepräsidenstenWostien wurden Deutschland, England und Italien
übertragen.

� Vcruiifztes frauzösischeg Uiitcrseeboot. Das Unterseeboot
.,Roilaii«d iMorielet«, das nach idem Orient enstsiiiidt war, ist am
Besstiiniiiiungsorte nicht eingetroffen. Torpadoiboote find auf der«
Suche nach ihm. Es handelt sich um ein früheres deu tsche s
Unkekfeebooi. das 1916 in den Torvedoscliiiligetzen des
beim?» Lc Havre erbeutet wurde. �- Naih einer Meldung unseres
Pariser Sonderbericbterstatters ist das französisckie Untersceboot
wieder aufigiefuindeiis worden. Es hatte ein Leik ibekoninicu und
Wasser war eingedrungen. Die sgasnze Bdannschast wurde gerettet.

H eh l« e l i e n.
Der Geiieriilsetretllr bis Oliersililesllilien schied-herkam.

Beutheiy 24. Oktober. In Gegenwart des deutschen und hol:
niichen Schisedsrichtsers wurde heut-e vom Präsidenten -des Schieds-
gerichts b-er früher-e österreichische Generalkonsuh Dr. Heiniroth
als Generalfekretär  ·Leiter des Büros! des Schiedsgerichts ein-
geführt. »·

Von der Iliiliieilitiit.
« Der Privatdozent des deutschen, bürgerlichen und Kirchen-

rechts, Ggerichstsasseslsor a. D. Dr. sur. Walther Schonfeld ist
für das kommen-de Winterfcmserstser mit der Verwaltung des durch
den» Wegganig des Pirofelfsors Dr. Guido Kisch nach-»Halte a. S. cr-
Lodigten Lseshrsftsiihles für deutssclfes und bürgerlich-es Recht iv
Mnigisbersg i. Pr. �beauftragt worden.

Ehryfcinlhemumschaiu
I« Untier der Flishrung der » Gärtneszrehsentrale

Beressla u haben die Giirttmeuvereinigiinifirn auch in buiiiein Jahre
wieder eine ChrhsanithoniiuiiiwSchaii im Lliisstellirnsgsigebaiide »in
Schaitniig veiranifoaslteih Es ist das deritde Pia-l. aiberdie Stute. die,
wie  das get-risse deutsche Volk, so auch über» »die Giartnser«es»i-
bsetriielbe gekonrnieir sind, haben Veränderungen mit sich gebracht, die
in hier Auisftellinig deutlich zuini Ausdruck konisiiisein Von »» __ r
Schbnheit der Bliitseiikpsrascht hat man viselfach übergehen« nisuffen

Zuichtiniig praktisch-er Gacctenserzeiisgnsifsse » Gemu s»e und
st spielen deshalb in bei: bb�äiäbbv�iß� Ausftelliiiig eine be-

deutende Rolla »Der Heine bitt-huren, den dise erste» Ausftsellunki imJahre. 1920 haute, hat fichs im oori sen Jahre: erweitert: das ialbe
Husstselluirgsgebiiiude konnte im Ja« re» 1921 gseifüllt werden» Dies-

miail isst der äußere� Rahmen! noch. größer geworben», denn die T7»l»iis-
ftellung niiiinmt dass ganze G ebäude uiiiti »sanistilsiicl»f«cii Salon
unb Eden in Aiiitfspsruclg Die Windeln-erst, diic im vorigen Jahredie aitscziniickeiiide Vserloenidiisng der Blume in den nuiinciii »fi»iltig-
»den Au. achungen zeigte, blsieb »sdi»iiesmal fort, und wur»»der uschter
at das Wort. Alber auch diie Zuchilier haben· das, im»; 1tc«zll zeig-en

Eben, in sivisrkiinicisvollsveir Wieise so aufgebaut, das; �anal sur
�anal in einer {fülle von Seh-Einheit und Fairbeiivrasclfit leuchtet.
Manche Blumen, diie im vorigen Jahre da immens, merkten »fort-
bleiben, z. V. die� Rosen; beim die Ausfzsuckfct im Trsetfblhaiifsenift bei
dem Koksprseife von 500 Lilien! fiür den Zentner zu kostspielig gie-
worstsen. Auch Stellen ifinsd nur in geringerer Zahl! vorhanden.
Der Hauipstiioii wird durch die großen- Blut-en der Cllfriffaiistslfenicii
gegeben. die wiledser »in-i allein Fiarrbeiiivariatioiiien »und Foruisen
veiichili « gekommen sind. Mit Obst uind Gseniiilse sind ganze Sake
angcefiis t; auch hier hat man» durch geschickte und malerisclfe
Grub ierungsen wundeobare Wirkungen in arbiei und Form er ielt.

eube vovnrittiag um 10 lIhr - dlise röffnuiiig der » us-
fbelliung inAnitvsessenhieit viel-er ge ner Gäste. darunter besonders
vieler Veotreter der» städtischen Vermiiltiiiiig statt. Direktor
Dillack von der Giartnierei entrabei begrüßte die» Gaste, wies auf
die Not des Gärtnieiiberiifexs in, sdsise dusrclf den Rtiickgvm der Kauf»-
hat des Publikums-s bedingt. ist. Das zwvngo dsise Ausstielliing

als Neklameimiittel zu ver-wenden. Preise habe main nich
bonI-eben können, die Quitten seien zu hoch. Nur dass» » Berufs-interesse» und hier Geist der Geimcinscljiafiil �haben es ermöglicht, trotz
bar s« ieriigen e seiten di·e Ausstellikng uftansdse zu bringen. Man
hoffe, durch. »die Juslstelliung das Jntere fe für das Glärtiisergiewerbe
m ein-er Weis-e zu halben, die sich im Absatz. der Erzieuigsnisse geltend
macht. Die Zeiten seien schlwser und es sei liecrsrändliclx wenn bei
die-m allgemeinen Druck jeder zuerst sein Sllugeniinerk diarauf richte,

aber ein Volk müsse zurvückkioiniiiien wenn
es keinen i-nn me für Bluimien "habe. Oberbiiirsgermcisticx
Dir. Wagner dankte« für die Begriißiing und fi·i«·hrtse» aus, dass,
die Ausftellsiing setin Zeirhen hohen; Mutes sei: denn dieses Jahr

nriktt der Dürre den Gärtner-n die größten« Sckislvierigkcitisii
wettet. Dazu konimie unser-e wirtschaftliche Lage, Die Zeit sei

mm einmal so,  die meiksten in der Sorge um das täglicle Brot
sich kein Bilüsmlein mselhr lseiisten können. Es sfei daher richtig, das;»sich nisdhr auf Obst und Gemüse verlsege Darin fehle in

· leiten· noch manches, wenn man unieue Provinz mit anderen
Ge nden des Vaterlande-s ver Leiche. Hier stsebe man nocki vorgrosse-n Ausgaben des Gärtneveis etrise�bes. Der Oberbürgermeister

ärte daran die Ausstellatiisg für eröffnet.
Auf dem ckndganczie konnte man sich üibesrzeugsen, das; die

Ausstellung wieder außerordentlich sehensroert ist. Dei: Vcsfiicli
jede-m nur dringend angeraten werden. Er wird derbe-i viel

Iveiude und Genuß. haben.

Die Gefahren des Rieseiigebirggwlnlers.
wir. biridjberg, 24. Oktober. Die Unterschätzung der winterlichen

Gebirgsverhältnisfe hat am Sonnabend drei Personen aus
Niederhoff in Böhmen, eine ältere Frau, deren Tochter » und
Schwie ersehn, in Lebensgefahr gebracht. Sie wollten bei »an-
brechen er Dunkelheit noch durch den Melzergrund über das Gebirge
nach Böhmen wandern. Oberhalb der zerstörten Lomnitzfallbaude
wurden sie von dem Besitzer des Schlesierhauses Teicl!maii»ii, Uber-
holt. Dieser sah, da die drei, besonders die ältere Frau, nicht mehr
fortkonnten, und er eiftete ihnen deshalb Beistand. Der Schnee«
und Eissturin nahm eine solche» Gewalt an, »daß es unmo lich
war, bei bei: Dunkelheit in dem Zickzackwege weiterzufinden uch
der Entschluß, nach der Melzergrundbaude zurückzukehren, erwies
sich als undurchführbar, da man bereits vom Wege abgekonimen
war. Teichinann brachte die drei daher an» einer inöglichst gefchijtzten
Stelle unter und ging im geraden Aufftieg über den Hang durch

e»lsen und ».Knie olz zu· seiner Bande, um Hilfe» zu holen.
lücklicherweise ge ang e»s ihm auch, die» Bande zu erreichen. Nach

einer Stunde kehrte er mit drei Mann seines Hauses mit Erfriscbiing
und Sturmlaternen an die Stelle zurück. wo er die Hilfsbedürftigen
verlassen hatte. »Di-edrei, die sich durch Zurufe bemerkbar gemacht
hatten, waren vollig ermattet und in Schnee eiiigeioeht. Nur
mit rsoßer Muhe gelang es, die total erschovften Frauen gegen
SZHU r abends ins Schlefierhaus zu bringen, wo sie Aufnahme fanden.

O Glciwitz 20. Oktober. Das Schwurgsericht hat heute gegen
einen der vier Bcrnsditeiu die a.m »29. Dezember »»1921» in
D o r o t h e e n d o rf, Ko binbenibiirg, einen Post-wagen ubersielen
und einen ißoitbea-inteirerichoiien, ein Todesurteil
gefällt. Dei: Verurteilde heißt Skibm Von» den drei» Mittatern
sind zwei in volnisches Gebiet gefl»«l»1«chtet, der» vierte, der i»n Kunzem
dovf wohnt, wird von einem volnifclfen Gericht abgeurteilt werden.

Aus Verse-den erschoff et! wurde hier gestern abend
der Telegrasmnisbestseller Lukas Kammer. Er fciß mit mehreren
anderen jung-en Leuten beim Skat und set-Nie Ihnen derbe! eme
Selbstladepistolr. Einer richtete die Waffe im Scherz auf Kammer,
die Pistole entluid sich und Kammer wurde in die Brust getroffen
1m; »wer sofort tot.

a Nestern, B. Oktober. Das Paßbliro des Polizeivräsidiums
wird am 27. Oktober aus beim «ißoliaeibienitgebaiibe, Ursulisneri
ftmßk 29, nach dem Westflügel der Stadt-g: aben-

raferne idem sog. caffanteuzituss um Berliner Plas vertrat.
Am Uuizugstiikssze lönueu Aiis»lais1:sväsiie, Sichtikscrinerlse und Jagd-
fclieine nur in besonders dringeiideii Fällen, und� zwar und! in den
bisherigen Dienst-räumen aus-gefertigt werden. Obgleich seitens
des Polizeiiiräsidiiims uicht verlannt wird. das; idurcli die Ver-
logiisiig in Fällem in denen die sofortige Llliisfertiaiina eines� Iiiisies
verlangt wird, für die Naschsuschentdeii gewisse Unsbequenisliclfkeiten
entstehen werden; so ziloingen idsoch die unzulänglicben Rausinvers
liiilstnisse im Polizeiädieiisstigseibäiide zu dieser Maßnahme.

Handels-teil.
Berliner Dollarkursx 4550-�4350�4450.

Berlin, 25. Oktober. Börse. Anfangsbericht  Eig.
Tel.! Dei: gestrige Sturz der Martin Newvort hat
einer Berliner Dolliirivaritat von 4700 entsprochen. Trotz-dein ge-
staltete sich de-r Deivisenverkehr ruhig. Dollar-
note-n schwankt-en Ziåvsfchen 4550�4350��4450. Im Ef leiten:
berte_lir_ herrschte eine feste Grundstiniinun-g, idie sich
ini Verlaufe noch beritartte. Asm M ontan-ni-arkt stellteii sich
u. a.»höher: �Bochumer 6500 H� 500!, Bilder-us 2900  + 70!,
DeutsclpLuxeinkbiirger 6150  + 200!, Harvener 16 500  + 1200!,
Ovfch 6490 H« 840!, Hohenlohe 3600  + 200!, Jilse Bergsbait3800 Ei� 200!, Kattowitzer 5000  + 900!, Lauralfütte
5800 + 550!, gothringer Hütte 4275 H� 675!, Riebeck 6675
 + 350!, Rheinsftalfl 5650» -t- 250!, und besonders Rheinisclie
Bvaunkolfleii etwa 9000  �-i- Vom. Dagegen schwächten fiel!
ab: Oberssclfilesisclie Koiksfverke 4300  � 600!, Roinsbaclicr 2495
l�- 55!, Gc-lseiikirclfenei« 6300 l� 150!, Oberssrhslesische E"is-en«1s«hg-
bedarf 2975  �� 75!. Wenig verändert notierten Ober-
fchlesische Eisenindiistriie mit 2500. Ral�berte steigend. wie
Deutsche Kaliiwerke 5350  + 350!. Ferner tendiertsen nach oben:
melirbiirg 3200, Kriiigsershall 1350, Halle Kali 2300, � mannoiber Kalt
2650, Adler Kaki 2700. Olivertc gefragt. Jnterniationale Pe-
troleiiindlnion 17 200, Deutsche Pctroleiimgessellschaft 8675, Erdöl
ftill 18000. Koloiii a lwerte zum Teil ftiirmifckf begehrt unsd
steigend. Slsoman 4050. Südifseeälibosvlfiit 14 300-18 000, Seilitrera
187000, Otavi 19 000, Deutsche Kolonialgesellschaft 86000, Psomona
200 000. Bankaktie n gefragt. Bank für elektrische Werte
H»- 90!, Berliner Hcindelsaiiteilp H� 175!, Deutsche Bau! H� 400!,
Diskonto Kominiaiiidit  + 50!, Osterreiclsische Kredit H� 20!. Von
fremden Bahnen gewannen Schsantungbahii 650 Prozent,
Osterreiclfisclie Staatsibashn 800 Proz» Baltimore 2200 Proz. und
Eanasda 500 Proz. Sch iffalfrtsaktien gefragt. Deutsch
Lliestralier H� 280!, Hamburg Süd H� 125!, Kosmos  + 200!,
Vereinigte Elbe  +125!, Llsovd  +25!. Dagegen Hasvsag  �- 45!.
A n i l i nw e rte nicht gl-eichni-iif3ig. Berlin-er Anilin und Höchste:
Farbe-n fee  + 100!, dagegen Elberfelder Farben  ��- 200!.
Elektroaktien stark steigend, wie Aktuimiilatorån �- 200!,
 E. G. H� 525!, Licht S: straft l-s�» 125!, Schuckert + 200!,
c-iemenß H� 525!. Von verschiedenen Industrie·
a l t i e ii tseitsdierten höher : Anglo Guscino H� 22.5 Prozcnt!,
Chcinische �söehben - + 250 Prozieut!. Riitger swerke
 �-|- 150 Prozenst!, Orenstein H� 625 Elhoaent!, Hamnisersen
 -f-250!, Norddeutsschie Lldolle  +1800!, Stolz:  -l-3300!, Feld-
ni üh l e  +170!, Loive  +500!, Scbkwarlzkopff  +625!. Da g e g e n
wurden niedriger lsieizalyltt Schseidesinandsell . ��400!, Hirsch
Kupfer  -�75!, Stettin-er Vulkan  -�90!. St! äter u. a. Bänken
g e f i· ag t. Disskonito Koniinandit stiegen auf 1100.

Berliner Noteuliirfe svoni 23qsLIktolieBr. Llnfangskursa
 E i g. Tel.! Dolliir «155l!-��4850��4450, Holland 1787, Paris 310,
Sclfiweiz 814%, Ensglifchies Noten 20000, Un� am 160, Ofterreichissclfe
Notåeii 5,65, Prsag 146, Politische Noten 34 c, Riuenäinen 28,50,

Drobiitlenbörie. .
Bceslaiy 25. Oktober. Lslnitiiclser Stimmungsheriiht  betreibe:

Hestbslkreise für Hafer, Gerste nominell. Oelfaatent Keinerlei
nge o . i

Tägliche amtliche Retter-ringen: für 50 Kilogramnn
Getreu-e: 25. 24. Oelsaateut . .

Gerste,S»onim. 8300-8800 -� Fanfsaat . � «�
-  Winter! � -� Oeinfamen � «�-

coafer . . .8900-9200 8500-8800 Mohn  blau! 15000-16000 --Zirse . . . �- �- Raps  Wint.! -� «�-
2 oggen . 8800 8300 Senssamen . � -
Weisien . 9200 8800

Futtcrmittei. Nachsteliende amtliche Preise für Futtermittel
kommen jeden Mittwoch heraus und verstehen sich für 50 kg.
Parität Waggon frei Breslau für ganze Wagenladungem

f 25. n. 25·. It 11.
Weizenkleie . . . . « Biertreber . . . . .
Roggenkleie . . . . � Sllialzkeiine . . . . . .
Leinkiichem . . . . Trockenfchnitzel . . . iioooeoooxiszoo
Ravskiichen . _. . . « Biertrebermelxtoxslxzsoossoo
Palmkernkucheii .» - Palnikernniei. 80170 sooo 29000000Seiaintiichen . . . y

Zclkssctllll
« 3000-3300

3300-3700

» -� Torfmelasse 30/70 . »
Fioroskuchen . . . . 4200-4500 klliais . . ». . . . . . .95nu.1o3oo «sein-am
Viitnikernschrot . . 3400-3700 Weizenkleiemelasse 14600-5001! Lein-am

rsiiiooiooo Sohaschrot ca. 44%. «« f -
» Issoofssco

Reisfiitternielgl eizzzsoakxszm
Kartosfelflockeii 6000�6500.
Nichtamtlickfer Bericht. Bei den wieder gestie enen Devisem
en war die Stimmung an der Produkten örse fest und

wurden bei erhöhten Notierungen höhere Preise gezahtL W e iz en

i»i»»nd 2»k»iog»g»»en igäßi ai»g»ebotån. Hase: figt»-»ohn»e»»»AngeFio:.�er e es. ire fwa aneoen. ru i of,mangels Ware fast»3»esch»äftslos. Fenfs und Mohnscfziien
gefucht und wefentl»i hoher bezahlt» In Hanfsanien fehlte
fcgfes »?li?geb»ot. bszeizifaåiezisin fe»ineckr Saatchfählcgnd un»»d weitu er o iz eza. . zzsur a in ro euer, a ange �ofener
Ware bestand wieder gute Kauflut u hö ere reifen. Hi  lf en-früchte, wie Erbsen. Bohnen, Blzizcken fertdezbzohnen fchlpach an-
geboten, fest und gesucht. Lupinen beider Farben: gesucht.
ebenso»»Bii»chweizen. Am Kleefaatenmarkt bewegte! sich dasGeschäft in sehr en en Grenzen und blieb die Stiinigziing ab-
wartend. Notklee un Weifzklee wenig vorhanden und �ober be·-
zahlt. Schwedifchklee neuer Ernte fehlte. ebenso Gelbklee fcblefischer
Herkuinft G r a s i a a t e n diesjähriger und vorjähriger cskriitegesucht, tbenso L u z e r n e. Mais sehr fest. F u t t e.r m i&#39; t t e l
e r fest. H e u ausreichend zugeführt. St r o h i ehr fes: und Fast

ohne Angebot. K a r t o f f e n schwach zugefuhrt und fegt.
Mahlprodukte fest.

Die Eittfulfrenglifchvr Kohle im Hamburg» Hafen in der
ersten Oktobcrlfalfto In »der Zeit vom 1. bis 15. Oktober sind laut
Fasclfbliitt,,Jnsdustsrie-Kiiriers&#39; im Hamburger Hafen aus 77Schiffen
182 426 7 ., Tonnen- euigilifcher Kohle ein etroffen.

N. H. eutsclflands  Einfuhr von siiaerrilben. iihrenb des verflossenen Be«
triebsjabres 1921/22 sind in das Deutsche Reich rund 816700 Zentner Zucker·
riiben  srilch, auch aerrleinert! unb 181200 Zentner Zucterrüben  getroetnei,
auch aerllelnert! eingeführt worden.

w. Dem. 25. Oktober. Gestein wurden die R a t if i k a ·
t i o»n s u r t u n d e n über die vorläufigen Vereinbarung-en be-
treffend die Frankenve rsvflichtiing en deutscher
L e ·b e n s v e r s i ch e r u n g e n aii.sg-eta·uscht. Das provisorische
Abkommen -ist damit in Kraft getreten.

w. E�lnntreal, 24. Oktober. Die Bruttoeinnsahine
Eanada-Pacific-Eisenbahn betrug
Oktober-Woche 5 466 000 Dollar

der
in der dritten

Dies bedeutet eine Zunahme
um 205000 Dollar gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorfahr.

Wnssernandnnachrientei-

l

l 23. l 24.  I .92I.I l V. 24···»l 25. I m�.
itntibotx. 3,18 2,74 z« i.54 fis-sm- ui-. i 5.22 528| 58.712,00
00381 -- f 1,54 1,34 0,88 HreslaiiUP. +9,25 �HI,4d« +0,58 �.47
lgrappitz 3,40| 3, .90 2,3l� Ranaem 0P. 5.10 5,34 «� 1.66
Notare. . �+0,36 +0,36 - � Ransern UP. 4.82 5,04 �- 1.12

-Md,0P. 8,86 3.90 3,60 3,75 Dyhernfurth 8.82 3,94, Alt? 1.52
stimmt. 3,49 3,62 2,96 4,00 Stein-u. . ; +3,40 3,28� -- h«Brieg OP.. 5,40 5,50 5.30 37 hchicherzig 8,68 -�- f -- 1,08. Intuition us; 4,33 3,97 1,37 Füfltenbetg +2,38 2,00 �-, 80,08

Iresciion . 2,56 2,82 2,88 1.10 Team. d. 0d. 7 Uhr indes. + Cis
Auauterunnshöhe für die Oden. Ohio· iind Schwurzwmer-Niodoirunp

i Tresehen

Punkt: Chronik.
T. In ideni klein-en Kiislcheii beim Haupteingang des Ge-

Hneiiidehaiises von �Eoorn, iii dein »die Ausiiievote der soeiratslustiqeu
Dooriis hängen, ist Sonnabend txurclf eben Steniseinsdefelsdwäclitser
ge Untat-Elle »Bek»aiiii-tiiiciclfiiiig von idex»-«l«.eaibsic"htia»teii Hrirat des

eutfchcii Kaisers lieieiticit worden. Sie lautet wiexszfobgtz Auf«
geb or. Dei Standesociinite in der Geniseiiitiazdoorn erllart,
das; «h«eiite«,» »Soi1ria-b»eii»«-.sz:»,pii  Oktober; 1922, llxlflllffzfi 12 11.5;
diirili Befeiltnziiig dieser iszxon ilfni aupgefertiiften Schrift am »Ge-
nieinidelfaiis »d»ie» BcLai»i«iiti1»iiiclfi»i»i»i-g der beabsichtigten betrat Seine:
sszii».fkf»t;ae.t» älziilhleliii »z:-»r»ie-»d»ric»l»� ««»»s»ic»tor Dauer? Flsisers un? Honigs., «,«-.-.1«  ,-sDoorm Witiwer haben yähruer Elliigi-e-iiciita derr ffieiiiseeitjiliif iffid nKöfitigfif
Llliigiifte V»i»ctoriii», sPriuzessiii zu »Sehlesivik.»i-.bolsteii,i, Sohn Seine:
S»!»!»i;c;fei»ty»ci»»t»»»«ss-srie»i»»»»rich PWilheliiisspNi;»osl»i»i»ii-s» »Z?«ar«l, gijsegkfchen getilgt;: I . « i «« « · « «

Victoria Lilxdeslaidlile Mf1«f:1itcßcD-tiftsclfeii«
»von �brennen, geboren-en Prinziessiii v»o»»u Grosiibritaninien und Ir-
mit?» bgide beriitoibe�, iiii-b Oder» Ooclffurstliclzeik T.k»I-iirclfl»c»tuch»t Pi7·.»ii-Stillst» erniinc ». cui-i �- a� ere �inie, I. ca re a , eine �l0.
rui. Iiinlinliait zu Gissiinvcrg  «S�-«--cble»s»i»cii!», 20m3; von Prinz Georg-
Z»1»i»d-fvig»»»f»k«»e»i·.diii»iin.d Lliigiiskkjzu»»-Sci!oii,aicbiCa;ol i»t-P, Toshter Hein-i zs «»»» . ., fousveraiieii Yzciirf eii »von Leu» . a tere ·»ifiii«e unid
Jlzriiizcszsfin Ida zu Schoiil7-iir-g-Lipve, beide Verstarben· DerStaiidesoeamte W. G. Ruiteulbeclc " i &#39; ·

dszJn einem Vortrag über »Jiidifche Dichter« de: OJegeiiinart",
den Julius V»»a»b kurzlsiclf in Berlin hielt, bestritt der Redner,
der ,,B«erl. BorieiiiztgR .-fiifolife, siuiiarhst die �Behauptung des
,.«2»lnti.feniiiten«, idafz 90 Prozent »der sphisiitigenLiteriiten "J-uden
seien. Das treffe nur bei den Uberfetzern zu; denn alle be-
deutienideren Übersselzuiigen rührte-u von Silben her. Ebenso seien
die Juden vorhcrrscheiid in der Seit-il. Die literarifche Ver-
mittelung, die fie sbetriesbeii Iiiitteii, fei aber-eine gute gewesen.
Fig; G»o cth-e  l!, Soebbel iinib ilnaciigriiber hätten »n»ur"J uden
gekii«mvft. Iiii übrigen seien dke "be-beutenbitcn Dichter aber deut-
schen Gegenwart, nämlich Li«"l-iencroii,·De-ihmel. Georaej Gersbart
Gauivtmasnm Steht. idie beiden Mann, Wedekind keine Juden,
cbeiifoweniif wie die Vertreter der Unterhaltusngsliteratur
Rudolf »He-redet, Bloein find die Courtsällkiahlcr  I!; -Eine Aus·
nat-nie fei Huigo vonxfsofnicinnsthal, der aber eigentlich auch nur-
dais Pltsxtjat zum Kunstwerk erhoben habe. Als gleiscbfalls wert:
volle fiidiiche Dichter nannte er aber immerhin« noelfRiclfsard
Veer-Hoimian-n, Slievban Zweig. Wassermann. "Arthur Schnitzley
Georg Herrmamsm Aslfred Sllüoinbert, Franz Werfeh Mai: Brod,
Doblin Wsol-f-eii«ft-ein, Ehrenftieim Hedtvig Lachinasnm Moritz sey«
inann und Ernst Lissaiten I &#39; f

d.» Mit Bedauern wird man· bis aus Weimar kommende
Nachricht� vernehmen, »Idii1f«i dort der hoch-verdiente iGoetheforscher
Dr. Wilhelm Bode einen schweren Unsiall erlitten· bat. Als er
einen Wagen! der elektrischen» Strafienbahn für einen Kriegs-
iiivalide»1»i- zum Halten· veranlassen wollte, kam erzu Fall« und
wurde ulkferficfhrsein »der linke Untersckyeiiskel fasst vollständig
Abgeqiicljfihst ist, machte sich» leider» ein-e Anivutation des Beines
notwendig. » Das Pefinsdeii sdes Schwerverletzten ist bis seht ver-
shaltiiisinaszig zufsrieidensstellen-d.

r. Die Not des Ärztestsundes wird beleuchtet Tdurcbseineållkels
d»11t1«g-»die dem �rar aus Einbe e! �iugebi. Darnach haben sämt-
liche Arzte in Stadtamid Kreis» Eiiibcckksdaniiosvser ziim 1.«-Noveni,«ber
ihre. Telesphonaiifclfliiifse gelunsdigh da ihre finanziellenEinnahmen
einen Telephonanschliifi nicht erlauben. Es versteht sich von selbst,
daß durch! diesen Befehl-us; in manchen Ungliicksfallen oder Fällen
plötzlicher schwerer Erkrankung schwere» Scbcidigungeii .der Be-
troffenen iriiogslich sind. Auch hier tritt die Sinnlofigskeit » der
ewigen Tariferhsöhungsen bei der Post wieder grell zu Tage. über
lieber mag alles ,,iverungensiert« wenden, ehe die Mitzniesier der
revolutionären ..Eririisngensschsasft»en« von ihren ·,,R«ech«ten« ablirfsen
und, indem» sie» sich darauf besinnen. dafinrnfer Pol? iiiNot ist,
einer vernünftigen Regelung des Postbetrielbes keinen Widerstand
mehr entgeiaensiehen. » .

a. Eine eigenartige Auffassung von feiner Berufspflicht batte
der Posstisclfsasffner B»i b e r in München, der in einem dortigen Post-
amt mit beim Sortieren der aus dein Ausland kommenden Brief-e
betraut war. · Er scheint dieses »Sortieren »sehr grunldlich genommen
und dabei »vor allein an sei-ne eigene  giedaclft au. haben.
Denn bei einer Haussuckninsg fand mian bei ihm nicht weniger als
400 Dollar in verschiedenen« Sich-einen. daneben« 600 Msairk in »Gold
und» Gelber, soivie zahlreiche sdeuticbse Bank-unten. Der Biedere
erflarte vor  äiie-riclit, er habe all die-fes Geld --� gefunden.
Das Gericht schenkte dieser Behauptung« freilich« keinen« Glauben
unsd verurteilte Biber zu 4 Jahren Gefängnis und« klJahren
Ehren-rechtsverlusft. » »» » «»

Gewinn-Auszug-
M , .

20. �BreuiiJ-tgiibb, �46. Preuss! Klassen-Lasterl-
I, Klaus» _ �n. 81693009109 « es. Puppe: 192a

Ohne Gewähr.� »» Ilachdfsicks haben,
Ja ver Abteilung 1j wurde« Gewinn« übe: 1500 Max! gezogen;

s an 30000 u esse« ·
e s« 10000 u 43689 188008 216741 . « « «
14 zu 5000 iii 34259 88794 sum  225870 2 6187266182 8102:8 � »
720 zu 9000 M 12459 30203 81990 4097s m! e 48187 enges« 50888 62868

00440 wide« 72287 72661 ones 94504 esse» iogeesuoeosf 110544 reden«
131000 186714 137095 140909 140907 ums« 152312 158050159212 161455
tief« 177348 192600 nasse 194033 194115 access« 218055 ges o
749028 268328 gestie« 277100 288806 neu  288211 310093 sit! ·
822107 329031 831490 887357 397400 849501 800784 used; seist« 872941.;

In de: Abteilung 2 winden Ittvhtue über Mit! Nat! Magen; »· ·
2 zu 40000 til 154670
2 zu 15000 M 272060
2 Im 10000 M 291578 - » »
2o an 6000 M Ist« 43084 107880 160168 179856 100476 208038110108

276050 342378 » ,
146 zu 3000 I 9770 13129 18939 15676 III« 92217 22280 Als  28940

81131 37496 48507 45494 47670 60611 65661 61671 78345 89000 90008
01728 esse  95642 97075 100342 113537 124978 188885 wes« 143545
162398 165276 176663 Um» 183490 188660 18720-4 Inst» 199301 Auges.
223416 233111 284843 284880 242064 242820 248833 260856 266288 keep«
272805 273628 288863 286599 800212 803820 805672 80794.�! 814006 819712.
820645 326156 320327 332278 838853 836848 843881 844737 8404.71 8582.03
800999 306-108 370349

an bei Ibtellmig s wurden Gewinns über 160011977 gezogen!
2 zu 40000 U» 120847
ei In 15000 n 44813
« zu 10000 u 145568 Am»
s zu 6000 M Iowa 46105 5941i Zool« ». . . .
Iio su 3000 M 4858 uns« 12789 no» 18951 42097 89585 67080 no«

70480 Dies« 00273 86729 87465 80883 91302 9710197557 97454 102770
307710 110936 113792 128618 un« 151468 1147951170892 179453 was»
101830 100227 199930 kam« 207.017 206840 207015 212155 216758 217800
218261 225580 esse» 278m0 279520 244299 nasses-i 206669 275368 275552
284754 28777-0 813478 320902 38.1908 ,

Mitteilungen des ö�entlichen Wettatdlengtpg.� ·

1?,� ·

_____T_Imnrm7 IF Flut-steifer« - i ä25,01�, heute Maul Ins. i; F Mit! 25.0kk· time· kundig... "E �g Weiter
im an u m. is» _ im nimm. I- z,

Rmnml .��l.7 5,4 �5,0 Ists� mm7 Sdiiclbirhaii -��, � � �-.» �- -�-
I|uih|n0S..-�5 -ö III wlialbbni. Still« . �-2 ö �2 If« 0 Hatunnnunm-ö 3 �0 still an seit» taki-im- . -2 6 -�3 iiiii__o im
einsam. �6 2 f�-6 n2 0 iisk f

Winternacht-fasten.
Ein Rücken hohen Lufidruckes erstreckt M! vom Atlaiiulchen Ozean bis nach

Sudrußland und trennt den niedrigen Deut! über bem mltiielmeer von einer über
Flnnlanv ziehenden Depression, vie einen Austäufer sitt-westwärts bis n d! Mitte·
mark bin entsendet. Am Donnersiag bleibt das Weiter voraussicbtltch no teliwelle
heiter bei fes-wachem Winde; die Niicoifrolte wiederholen sich; bod! durfte es um Tage:
etwa« milder werden. s

Stumm heiter, fdiioudimlnblg, Nachtfrost, um Tage etwas Erwärmung. .

Schauspielhaus. Heute abend: »Ein WalzsrtrauinÆ
Vskauiwpkiiich für bei: politischen Zeit: i. o. niefcTi-««Jsiifch,

I für ben brovinztellen und den weiteren Inhalt der 30min: O »: t o H se: r in a n n,
b!ihn in Pistolen, � Druck von Wilh. 019ml. Korn »in 78mm


